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P r o t o k o l l 
 

über die 17. Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft, Finanzen, Personal 
und Sicherheit 

 
-öffentlicher Teil- 

Sitzungstermin: Dienstag, 26.11.2019 

Sitzungsbeginn: 18:00 Uhr 

Sitzungsende: 19:33 Uhr 

Ort, Raum: Landkreis Wolfenbüttel, Bahnhofstr. 11, 38300 Wolfenbüttel, 
großer Sitzungssaal  

Teilnehmerinnen/Teilnehmer 

 
 
Vorsitz  
Koch, Harald   
 
stellvertretende(r) Ausschussvorsitzende(r)  
Fricke, Dietmar   
 
Ordentliche Mitglieder  
Hausmann, Michael   
Koch, Manfred   
Eichenlaub, Joachim   
Fach, Thomas   
Florek, Christiane   
Gerndt, Reinhard, Dr.   
Glier, Andreas   
Meyn, Lennie   
Pastewsky, Jürgen   
 
Grundmandat (nicht stimmberechtigtes Mitglied)  
Schulz, Hartmut   
 
Landrätin  
Steinbrügge, Christiana   
 
Von der Verwaltung  
Beddig, Heiko Leiter Dezernat I  
Henze, Uwe Leiter Amt 20  
Kelb, Marco Leiter Amt 11  
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Klooth, Kathrin Leiterin Dezernat III  
Kühle, Klaus Gesamtpersonalrat  
Lehmann, Jürgen Leiter Amt 32  
Wilhelm, Andree Pressesprecher  
 
Protokollführerin  
Ehlers, Annike   
 
   
Fricke, Kathrin Leiterin Referat 01  
 

Es fehlen: 
 
 
______________________________________________________________________ 

Tagesordnung: 

Öffentliche Sitzung: 

 

1. Eröffnung der Sitzung 

2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit (§§ 23, 5b GO) 

3. Feststellung der Tagesordnung (§§ 23, 5c GO) 

4. Genehmigung des Protokolls über die 16. Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft, 
Finanzen, Personal und Sicherheit vom 03.09.2019 (§§ 23, 5d GO) 

5. Anfragen (§§ 23, 5e GO) 

5.1. Einwohnerfragestunde (§§ 23, 18 GO) 

5.2. Anfragen von Kreistagsmitgliedern/ Ausschussmitgliedern (§§ 23, 17 GO) 

6. Quartalsbericht III / 2019 Landkreis Wolfenbüttel 
Vorlage: XVIII-0508/2019 

7. Konzeption Sozialräumliches Arbeiten in der Stadt Schöppenstedt 
Vorlage: XVIII-0505/2019 

8. Förderung von Neubauten von Dorfgemeinschaftshäusern: Antrag der Gemeinde 
Cremlingen 
Vorlage: XVIII-0511/2019 

9. Förderung von Neubauten von Dorfgemeinschaftshäusern: Antrag der Gemeinde 
Ohrum 
Vorlage: XVIII-0512/2019 

10. Ausweisung zusätzlicher Stellen zur Umsetzung der Anforderungen des 
Onlinezugangsgesetzes (OZG) und der Einführung der Digitalisierung in der 
Kreisverwaltung des Landkreises Wolfenbüttel 
Vorlage: XVIII-0504/2019 

11. Haushaltssatzung des Landkreises Wolfenbüttel für das Haushaltsjahr 2020 - 
Stellenplan des Landkreises Wolfenbüttel für Haushaltsjahr 2020 
Vorlage: XVIII-0500/2019/1 
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12. Haushaltssatzung des Landkreises Wolfenbüttel für das Haushaltsjahr 2020 
Vorlage: XVIII-0500/2019 

13. Bericht der Landrätin über wichtige Angelegenheiten ggf. mit Aussprache (§ 85 Abs. 4 
NKomVG, §§ 23, 5h GO) 

14. Einwohnerfragestunde (§§ 23, 18, 5i GO) 

_____________________________________________________________________ 
 

Öffentliche Sitzung 

 

TOP 1 Eröffnung der Sitzung 

 
Ausschussvorsitzender H. Koch eröffnet die 17. Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft, Finanzen, 
Personal und Sicherheit um 18.00 Uhr und begrüßt die Anwesenden. 
 

 
TOP 2 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit 

(§§ 23, 5b GO) 

 
Ausschussvorsitzender H. Koch stellt die ordnungsgemäße Ladung und die Beschlussfähigkeit fest. 
 

 
TOP 3 Feststellung der Tagesordnung (§§ 23, 5c GO) 

 
Ausschussvorsitzender H. Koch stellt die Tagesordnung fest.  
 
Aufgrund der noch ausstehenden Haushaltsklausuren in den Fraktionen wird angemerkt, dass sich 
die Fraktionen zu den haushaltsrelevanten Tagesordnungspunkten enthalten werden und es dem 
Kreisausschuss überlassen, eine Empfehlung an den Kreistag abzugeben. 
 
Änderungen liegen nicht vor. Wortmeldungen liegen nicht vor. 

 
 
TOP 4 Genehmigung des Protokolls über die 16. Sitzung des Ausschusses 

für Wirtschaft, Finanzen, Personal und Sicherheit vom 03.09.2019  
(§§ 23, 5d GO) 

 
Ausschussvorsitzender H. Koch stellt das Protokoll über die 16. Sitzung des Ausschusses für 
Wirtschaft, Finanzen, Personal und Sicherheit vom 03.09.2019, das allen Ausschussmitgliedern 
vorliegt, zur Aussprache. 
 
 
Ohne weitere Aussprache fasst der Ausschuss für Wirtschaft, Finanzen, Personal und Sicherheit 
einstimmig nachstehenden 
 
Beschluss: 
 

Das Protokoll über die 16. Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft, Finanzen, Personal und 
Sicherheit vom 03.09.2019 wird genehmigt. 
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TOP 5 Anfragen (§§ 23, 5e GO) 

 
TOP 5.1 Einwohnerfragestunde (§§ 23, 18 GO) 

 
Ausschussvorsitzender H. Koch ruft den Tagesordnungspunkt 5.1 auf und stellt fest, dass keine 
Anfragen von Einwohnerinnen und Einwohnern vorliegen. 

 
 
TOP 5.2 Anfragen von Kreistagsmitgliedern/ Ausschussmitgliedern (§§ 23, 17 GO) 

 
Ausschussvorsitzender H. Koch ruft den Tagesordnungspunkt 5.2 auf und bittet die anwesenden 
Kreistagsmitglieder um Wortmeldungen. 
 
Es liegen keine Anfragen von Ausschussmitgliedern vor. 
 

 
TOP 6 Quartalsbericht III / 2019 Landkreis Wolfenbüttel 

Vorlage: XVIII-0508/2019 

 
Ausschussvorsitzender H. Koch ruft den Tagesordnungspunkt 6 auf.  
 
Erster Kreisrat Beddig begründet die Verschlechterung des Ergebnisses gegenüber der Planung u.a. 
mit der erheblichen Steigerung der Pensions- und Beihilferückstellungen. Auf die Anmerkung von 
KAbg. Fricke, mögliche Risiken zukünftig stärker einzukalkulieren entgegnet Erster Kreisrat Beddig, 
dass eine sorgfältige Schätzung der Rückstellung bereits vorgenommen werde, die 
Besoldungserhöhungen, geringe Anzahl der Sterbefälle und der hohe Übertritt von der aktiven in die 
passive Versorgungsphase zu den Abweichungen geführt hätten.  
 

 
Ohne weitere Aussprache ergeht nachstehende 
 
Kenntnisnahme: 

 
Der Bericht zum 30.09.2019 des Landkreises Wolfenbüttel für das Jahr 2019 wird zur 
Kenntnis genommen. Gegenüber der Planung verschlechtert sich das Ergebnis 
voraussichtlich um 2.657.357,81 €. 

 
 
TOP 7 Konzeption Sozialräumliches Arbeiten in der Stadt Schöppenstedt 

Vorlage: XVIII-0505/2019 

 
Ausschussvorsitzender H. Koch ruft den Tagesordnungspunkt 7 auf. 
 
Herr KAbg. Fach informiert, dass der Jugendhilfeausschuss, aufgrund der noch ausstehenden 
Haushaltsklausuren, zwar keine Empfehlung abgegeben habe, sich aber sehr positiv zu der 
Konzeption Sozialräumliches Arbeiten ausgesprochen habe.  
 

 
Ohne weitere Aussprache fasst der Ausschuss für Wirtschaft, Finanzen, Personal und Sicherheit 
einstimmig nachstehenden 
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Beschluss: 
 

Die Vorlage Nr. XVIII-0505/2019 wird zur Beratung in die Fraktionen verwiesen. Es wird dem 
Kreisausschuss überlassen, anschließend eine Beschlussempfehlung an den Kreistag 
abzugeben. 

 
 
TOP 8 Förderung von Neubauten von Dorfgemeinschaftshäusern: Antrag 

der Gemeinde Cremlingen 
Vorlage: XVIII-0511/2019 

 
Ausschussvorsitzender H. Koch ruft den Tagesordnungspunkt 8 auf. 
 
KAbg. Meyn weist darauf hin, dass die SPD-Fraktion für diesen Punkt eine Beschlussempfehlung 
abgeben könne. Wichtig sei aus seiner Sicht, dass ein schlüssiges Konzept mit vielfältigen 
Nutzungsmöglichkeiten für die Dorfgemeinschaftshäuser vorgelegt werde, durch welches die 
Attraktivität der Gemeinden gestärkt werden könne. Sowohl die Gemeinde Cremlingen als auch die 
Gemeinde Ohrum hätten ein solches Konzept erarbeitet. Er schlage eine Aufstockung des maximalen 
Förderbetrages auf 10 % der Investitionssumme, maximal jedoch 150.000 € vor.  
 
KAbg. Dr. Gerndt erfragt, inwiefern Kriterien (z.B. Einwohnerzahl) für die Förderung der Neubauten 
von Dorfgemeinschaftshäusern festgelegt wurden. Er weist diesbezüglich auf die unterschiedlichen 
Antragssummen der vorliegenden Anträge der Gemeinde Cremlingen (300.000 €) und der Gemeinde 
Ohrum (150.000 €) hin. Aus seiner Sicht, sei die Höhe der Förderung noch nicht abschließend 
entscheidungsreif und müsse in der Fraktion noch diskutiert werden.  
 
KAbg. Fricke sieht zwar grundsätzlich die Förderfähigkeit der Anträge der Gemeinde Cremlingen und 
der Gemeinde Ohrum als gegeben, warnt aber davor, dass noch weitere Anträge folgen werden und 
aus diesem Grund über die Förderhöhe in seiner Fraktion noch Beratungsbedarf bestünde. Er weist 
auch auf die unterschiedliche Finanzstärke der Gemeinden aber auch die Größe und Anzahl der 
Vereine hin.  
 
Erster Kreisrat Beddig entgegnet, dass sich die Arbeitsgruppe gegen die Festlegung von Kriterien 
ausgesprochen habe und über jeden Antrag im Rahmen einer Einzelfallprüfung entschieden werden 
solle. Er nimmt Bezug auf KAbg. Dr. Gerndt und betont, dass der Landkreis als 
Kommunalaufsichtsbehörde die Unterschiedlichkeit der Anträge und Investitionssummen in Bezug auf 
die Finanzstärke der Gemeinden sehe und diesbezüglich noch Gespräche geführt werden. 

 
Ohne weitere Aussprache fasst der Ausschuss für Wirtschaft, Finanzen, Personal und Sicherheit 
einstimmig nachstehenden 

 
Beschluss: 

 
Die Vorlage Nr. XVIII-0511/2019 wird zur Beratung in die Fraktionen verwiesen. Es wird dem 
Kreisausschuss überlassen, anschließend eine Beschlussempfehlung an den Kreistag 
abzugeben. 

 
 
TOP 9 Förderung von Neubauten von Dorfgemeinschaftshäusern: Antrag 

der Gemeinde Ohrum 
Vorlage: XVIII-0512/2019 

 
Ausschussvorsitzender H. Koch ruft den Tagesordnungspunkt 9 auf. 
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Ohne weitere Aussprache fasst der Ausschuss für Wirtschaft, Finanzen, Personal und Sicherheit 
einstimmig nachstehenden 

 
Beschluss: 

 
Die Vorlage Nr. XVIII-0512/2019 wird zur Beratung in die Fraktionen verwiesen. Es wird dem 
Kreisausschuss überlassen, anschließend eine Beschlussempfehlung an den Kreistag 
abzugeben. 

 
 
TOP 10 Ausweisung zusätzlicher Stellen zur Umsetzung der Anforderungen 

des Onlinezugangsgesetzes (OZG) und der Einführung der 
Digitalisierung in der Kreisverwaltung des Landkreises Wolfenbüttel 
Vorlage: XVIII-0504/2019 

 
Ausschussvorsitzender H. Koch ruft den Tagesordnungspunkt 10 auf.  
 
Erster Kreisrat Beddig informiert die Ausschussmitglieder über den Stand der Digitalisierung im 
Landkreis Wolfenbüttel (Anlage 1). Er betont, dass eine ausreichende personelle Ausstattung für 
einen Erfolg dieses Projektes unverzichtbar sei.  
 
KAbg. Fricke begrüßt das strategische Vorgehen bei diesem Projekt und stimmt zu, dass ein Projekt 
dieses Ausmaßes personelle Ressourcen benötige. Er erfragt, warum die Stellen als Beamtenstellen 
ausgewiesen seien, da aus seiner Sicht u.a. IT-Sachverstand erforderlich sei und ob die Stellen 
zunächst intern ausgeschrieben würden. Weiterhin fragt er an, inwiefern eine Digitalisierungsrendite 
erwartet werde in Bezug auf Synergieeffekte, schnellere Bearbeitung der Aufgaben und daraus 
resultierende Stellenreduzierungen.  
 
Erster Kreisrat Beddig erklärt, dass die Stellen zunächst als Beamtenstellen ausgewiesen werden, um 
im Stellenplan ausreichend Planstellen vorhalten zu können. Bei der 1. und 2. Stelle handele es sich 
um Stellen in der Organisationsabteilung. Die 3. Stelle solle als temporäre Unterstützung der 
Organisationseinheiten während der Einführung der Digitalisierung fungieren, um die 
Organisationseinheiten zu entlasten. Die 4. Stelle würde in der Abteilung Informations- und 
Kommunikationstechnik für die Bereiche Administration und Projektarbeit angesiedelt werden. Für die 
Umsetzung dieses Projektes sei eine gute Verzahnung von Organisation und IT notwendig. Diese 
wäre somit gegeben. Die Stellen werden zunächst intern ausgeschrieben und könnten auch mit 
Beschäftigten besetzt werden, wogegen eine Beschäftigtenstelle nicht mit einem/einer Beamten/in 
besetzt werden könne. Er entgegnet weiter, dass die Digitalisierung langfristig positiven Einfluss z.B. 
auf notwendigen Stauraum, Papierverbrauch, Anzahl der notwendigen Drucker und im optimalen 
Falle auch auf den Stellenplan habe, wobei er betont, dass gerade in der Landkreisverwaltung der 
Kontakt mit Menschen immer ein sehr wichtiger Aspekt bleiben werde und mögliche personelle 
Ressourcen ggfs. gezielter eingesetzt werden könnten.  
 
KAbg. Dr. Gerndt erfragt, ob mit der eingestellten Entgeltgruppe 9b qualifiziertes IT-Personal 
gefunden werden könne und ob Synergieeffekte z.B. durch Nutzung der selben Software durch die 
Gemeinden denkbar wären. Er erfragt, inwieweit der Ausbau der Digitalisierung im Landkreis von 
dem Rahmenvertrag abgedeckt sei. 
 
Erster Kreisrat Beddig erwidert, dass für den Aufgabenbereich die Entgeltgruppe 9b einschlägig wäre. 
In dem Rahmenvertrag seien die Sätze für die Digitalisierung der gesamten Kreisverwaltung 
festgeschrieben. Da die Gemeinden andere Leistungen erbringen, könne der Landkreis nur 
unterstützend tätig werden. 
 
KAbg. Hausmann bestätigt den Personalbedarf bei Digitalisierungsmaßnahmen. 
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KAbg. Meyn stimmt KAbg. Fricke zu, dass die Stellen über IT-Sachverstand (z.B. Studiengang 
Wirtschaftsinformatik) verfügen sollten und erfragt, ob das Digitalisierungsteam die 
Organisationseinheiten nach und nach eingliedert. Er regt an, Synergieeffekte mit anderen 
Kommunen zu nutzen.  
 
Erster Kreisrat Beddig bejaht dieses Vorgehen und fügt hinzu, dass vorzugsweise mit Bereichen 
begonnen werde, die die Digitalisierung begrüßen, um positive Erfahrungen im Hause zu streuen. Ein 
Großteil der Digitalisierungsaufgaben sei klassische Organisationarbeit wie u.a. Erstellung eines 
Aktenplans, Prozessaufnahmen, Prozessoptimierungen, Absprachen mit Anbietern, Durchführung 
und Koordination von Workshops mit den Organisationseinheiten und Organisation von Schulungen. 
Natürlich arbeite die Organisationsabteilung eng mit der Informations- und Kommunikationsabteilung 
zusammen, die sich um die technischen Anforderungen der Systeme kümmere.  
Der Landkreis stünde in regem Austausch mit dem Landkreis Goslar, der bereits seit mehreren 
Jahren die gleiche Software nutzt.  
 
Erster Kreisrat Beddig betont, die Wichtigkeit alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den 
Digitalisierungsprozess einzubeziehen.  
 

 
Ohne weitere Aussprache fasst der Ausschuss für Wirtschaft, Finanzen, Personal und Sicherheit 
einstimmig nachstehenden 

 
Beschluss: 

 
Die Vorlage Nr. XVIII-0504/2019 wird zur Beratung in die Fraktionen verwiesen. Es wird dem 
Kreisausschuss überlassen, anschließend eine Beschlussempfehlung an den Kreistag 
abzugeben. 

 

 
TOP 11 Haushaltssatzung des Landkreises Wolfenbüttel für das  

Haushaltsjahr 2020 - Stellenplan des Landkreises Wolfenbüttel für das 
Haushaltsjahr 2020 
Vorlage: XVIII-0500/2019/1 

 
Ausschussvorsitzender H. Koch ruft den Tagesordnungspunkt 11 auf.  

 
Ohne weitere Aussprache fasst der Ausschuss für Wirtschaft, Finanzen, Personal und Sicherheit 
einstimmig nachstehenden 

 
Beschluss: 

 
Die Vorlage Nr. XVIII-0500/2019 wird zur Beratung in die Fraktionen verwiesen. Es wird dem 
Kreisausschuss überlassen, anschließend eine Beschlussempfehlung an den Kreistag 
abzugeben. 

 
 
TOP 12 Haushaltssatzung des Landkreises Wolfenbüttel für das 

Haushaltsjahr 2020 
Vorlage: XVIII-0500/2019 

 
Ausschussvorsitzender H. Koch ruft den Tagesordnungspunkt 12 auf.  
 
Herr Henze erläutert die Haushaltssatzung anhand einer Power-Point-Präsentation (Anlage 2). 
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KAbg. Fricke bestätigt, dass die Zuschüsse an die Eigenbetriebe (WLW und TLW) auch investiv 
abgebildet werden sollten. Das Ergebnis sei sehr positiv, dennoch sollte der Kreistag den 
Kreishaushalt im Blick behalten. Er bittet darum, eine mögliche Veränderungsliste zur 
Haushaltsklausur vorzulegen.  
 
KAbg. Hausmann lobt die Entwicklung der Liquiditätskredite.  
 
Er stellt einen Antrag zum Kreisausschuss am 17.12.2019 zur Anschaffung einer Drohne i.H.v. 
15.000 € für die Feuerwehren im Landkreis Wolfenbüttel sowie Ausbildung von mindestens 2 
Feuerwehrleuten zur Befähigung des Bedienens einer Drohne. Die Drohne soll Teil des Inventars der 
FTZ in Schladen und ständig für Einsatzleiter abrufbar sein (Anlage 3).  
 
Landrätin Steinbrügge informiert über den Haushaltsbericht des Landkreises bei einem Treffen mit 
den Hauptverwaltungsbeamten/innen. Sie bestätigt, dass die Kreisumlage für 2020 nicht gesenkt 
werde, aber in 2020 Gespräche über mögliche Entlastungen der Gemeinden geführt würden. Die 
gemeinsame Stellungnahme der Hauptverwaltungsbeamten/innen werde an die Fraktionen 
weitergeleitet. 
 
KAbg. M. Koch verlässt um 19.13 Uhr den Sitzungssaal.  
 

 
Ohne weitere Aussprache fasst der Ausschuss für Wirtschaft, Finanzen, Personal und Sicherheit 
einstimmig nachstehenden 

 
Beschluss: 

 
Die Vorlage Nr. XVIII-0500/2019 wird zur Beratung in die Fraktionen verwiesen. Es wird dem 
Kreisausschuss überlassen, anschließend eine Beschlussempfehlung an den Kreistag 
abzugeben. 

 
 
TOP 13 Bericht der Landrätin über wichtige Angelegenheiten ggf. mit 

Aussprache (§ 85 Abs. 4 NKomVG, §§ 23, 5h GO) 

 
Ausschussvorsitzender H. Koch ruft den Tagesordnungspunkt 13 auf.  
 
Landrätin Steinbrügge und Erster Kreisrat Beddig informieren über den Antrag eine gemeinsame 
Wirtschaftsförderungsgesellschaft mit den Gemeinden zu gründen, der im I. Quartal 2020 in der 
Ausschussrunde beraten werden solle. Da ausreichend Mittel eingestellt wurden, sei eine 
Entscheidung im Zuge der Haushaltsberatungen nicht notwendig. 
 
Erster Kreisrat Beddig berichtet weiter über die Einrichtung der Projektagentur – Förderung von 
Entwicklung und Innovation (Kreistagsbeschluss v. 30.09.2019 zu Vorlage XVIII-0489/2019). Der 
Beschluss des Kreistages erfolgte unter einem Vorbehalt bzw. mit einem Prüfauftrag an die Landrätin. 
 
Folgende Informationen bzw. Ergebnisse zu den Prüfungen liegen vor.  
 
Die Beschussfassung stand unter dem Vorbehalt einer Beteiligung des Landes Niedersachsen. Diese 
Beteiligung erfolge mittels einer Förderung der Projektagentur über einen Zeitraum von drei Jahren 
mit je 100.000 € pro Jahr. Der Fördermittelbescheid werde am 27.11.19 übergeben.  
Hinsichtlich des Prüfauftrages für die Voraussetzung der Entsendung von kommunalpolitischen 
Vertreterinnen und Vertretern in die Steuerungsgruppe der Projektagentur wurde am 26.11.2019 ein 
Gespräch mit allen Beteiligten geführt. Dabei wurde festgehalten, dass die kommunalpolitische 
Vertretung von Stadt und Landkreis Wolfenbüttel in einem Beirat zusammengefasst werden solle. Der 
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Beirat solle sich aus je zwei Vertreterinnen/Vertretern aus Stadtrat und Kreistag, zwei Vertreterinnen/ 
Vertretern der Ostfalia Hochschule, zwei Vertreterinnen/Vertretern des Amtes für regionale 
Landesentwicklung, dem Sprecher der Hauptverwaltungsbeamten im Landkreis Wolfenbüttel und 
einer Vertretung der Wirtschaft zusammensetzen. Der Beirat solle halbjährlich tagen. 
Die Information der Fachausschüsse erfolge über die Hauptverwaltungsbeamten von Stadt und 
Landkreis. Ebenso erfolgen die Berichte an die Hauptverwaltungsbeamten/innen der 
kreisangehörigen Gemeinden. Die noch ausstehende Kooperationsvereinbarung werde erarbeitet und 
den Gremien in der ersten Ausschussrunde 2020 vorgelegt.   

 
 
TOP 14 Einwohnerfragestunde (§§ 23, 18, 5i GO) 

 
Es liegen keine Anfragen von Einwohnerinnen und Einwohnern vor.  
 
 
Ausschussvorsitzender H. Koch schließt den öffentlichen Teil der Sitzung um 19.30 Uhr.  
 
 
 
 
Vorsitzender Harald Koch      
 
    
 
 
                                          Protokollführerin Annike Ehlers 
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